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Feuchtwiese 0,9 km südlich von Rödlin
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 2 7 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 8 7 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

09

DG F

8

MG I

1

BF G

1

Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Kohldistel-Uferseggen-Feuchtwiese; Rohrglanzgras-Grasland; Wiesenfuchsschwanz-Grasland;
Quecken-Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07027

Am Westufer des Rödliner Sees wächst im Anschluss an ein Landröhricht eine Feuchtwiese. Auf feuchten Torf- und Antorfstandorten 
dominiert Sumpf-Segge. Im Norden findet sich Zweizeilige Segge. Auf sehr feuchtem Torf wird die Sumpf-Segge durch Ufer-Segge ersetzt. 
Auf einer Fläche tritt Steif-Segge stark in Erscheinung. Hier kommen auch Wiesen-Schaumkraut und Laubmoose vor. An den landseitigen 
Rändern geht die Feuchtwiese in nicht geschütztes Grasland über. Im Südteil befindet sich ein Entwässerungsgraben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia Poa trivialis

Carex elata

Aegopodium podagraria Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex disticha Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Galium mollugo Galium palustre Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis
Polygonum amphibium Ranunculus acris Ranunculus repens Taraxacum officinale


